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Rudolf DEHNER, Wolfgang DORNBERGER & Rudi HÖKEL

Ein Turmfalke Falco tinnunculus im 21. Lebensjahr

Nach schriftlicher 
Mitteilung vom 
02.01.2009 durch 
Herrn Dr. Fiedler, 
Max-Planck-Insti- 
tut für Ornithologie 
-Vogelwarte Ra­
dolfzell- liegt der 
bisherige euro­
päische Rekord 
bei Turmfalken im 
Freiland bei 16 
Jahren, 5 Monaten 
für eine dänischen 
Ringvogel; der 
älteste „Baden- 
Württemberger“ 
bei knapp 12 
Jahren (EURING).

Turmfalke, rüttelnd Foto: W. Hemmer

Neuer Rekordhalter ist der Ringvogel, GN 4735, beringt am 30.05.1988 als 
Nestling in Distelhausen, Main-Tauber-Kreis, Nordwürttemberg von der 
„Beringungsgemeinschaft Dornberger & Dehner“ im Nistkasten, Scheune 
beim Wohnhaus von Rudi Hökel. Der Turmfalke wurde am 11.10.2008 bei 
Bitburg, Rheinland-Pfalz kontrolliert und freigelassen; 239 km. Der Falke 
hatte sich mit seinem Ring im Dorn einer Schlehenhecke verfangen.
Angaben zum Geschlecht wurden leider nicht mitgeteilt.
Nach der Familienauflösung (meist im Juli) wandert der größte Teil der 
Jungvögel ab, und zwar in alle Richtungen (PÖRNER 1983, KOSTRZEWA & 
KOSTRZEWA 1993). PÖRNER (1983) zeigt anhand von Fernfunden, dass 
wohl ein Teil der dismigrierenden Vögel „bereits im Winter das zukünftige 
Brutrevier“ besetzen.
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